
Ort 31 heisst » Seıin Körper wurde 540 Jahre ach SCINECIN ode HNSsSerer
Zeit, nämlich 1537; ganz unversehrt und unverwest, hne iırgend ehl
aufgefunden. Nur dıe Nasenspitze WAar e1in beschädigt (impared) und der
Ja €{e; Schenkel zeigte kleinen Jeck, w ah davon herrührte, ass ach nt-
fernung der auf dem arge liegenden Marmorplatte, der rbeıter miıt seıner
Axt durch den Sarg hieb un den Körper erunrte S5ogar die Kleider
noclı schön. Als INa dieses dem Bischof Tunstall der CINZIYC Cuthbert nach
dem Cuthbert auf diesem Bischof{fssitze berichtete, l11ess dieser en 5arg wieder
schliessen und SCE10CI ersten Platz zurückstellen. Zu dieser Zeıt WLr dem
Sarg CIMn goldener Kelch, der Vo der Brust die Schulterhöhle gefallen
War, CIn goldener Stab SCINCH Fingern WAar 11 goldener Kıng mit S21

blauen Saphır, und diesen Ring habe ıch (sewahrsam INe1N€ES lieben Freundes,
Robert Hayre, selbst gesehen und berührt 16006 K &X heisst ann:
»Ieh bın benachrichtigt worden, ass der e1b des hl A  er‘ Von 3O Katho:
liken S61 verborgene Stelle gebracht wurde un ass ausSSerTr diesen vieren
niemand darum wusste Diese OE Katholiken hatten auch versprochen,dieses

K Geheimnis während ihrer Lebenszeit Zu) bewahren, er Ueberlebende aber sollte
mittheilen, ass WIEC beıen ersten geheim bleibe, und darum glauben

uch manche, ass heute och W  y derKörper ruht. Das » Amplef.
Journal«bemerkt hiezu »Dieses ist ®  1n schöner Beweıs für die Autorität und
Wahrheit der Henedictixiefiiberlieferung (nämlıch ass der Körper och
erhalten sei),'weilche dadurch fast bis ZUT Zeıt der Grabeseröffnung des hL Cuthbert
unt Heinrich TEL Uu1l! hinführt Eıne WENISCT ınteressante aber immerhi W16€e

englauben, weitere Bestätigung der Ueberlieferung sich ı Maıhews
des er der » Trophae wenn 'dem KOö h} hbert

(und der Kathedrale von Durham ag bi, ’equıe 1E: ır
stehen indes, d ert not

dad en unbeka nf£ Ortendiger We Tra atıo
(

‚ Die ıesten Hefte der » Studi1 religio- i beschäftigenAusschluss alle Polemik, lediglich mit TrTeE1N sachlichen Abhandlungen R

und ZWAar bringt das un eft (Juli-—-October 1901 qls Fortsetzung
Sch!uss aus dem Heft y Die Kritik der. Evangelien XIX Jahrhundert« ıVON

Humbert Fracassıni , ferner den Begınn Originalartikels über »dıe Religion
dıe 10)88| Redaeteur Minocchi 1 einemVO Tolsto1« VO.  an Gabriel1,

früheren Hefte versprochene VO iıhm Vatikanischen eX Capponianus
207/,; entdeckte »antike Legende u SE den Franciscus VON Assisi«, welch!

[ZteEFE selbst hıebel qls separate Beilage extenso veröftentlicht wird. Ein
Aufsatz 1m Heft behandelt das Verhältnisngerer och nıcht abgeschlossen

der Bibel den Denkm ler (hauptsächlich A €1 chriften) VO
V eift' Babylon ein Ander Ep]u1 des alten Testaments mlich

oge Gesa Mose Deborah Buch
ur« unzZUum Vorw rf Die Rubriken »Lite »Chronik« bringen iıne

Fülle grössere N: ZeN en nf{s nden Gebieten

ndschauden ZESC chtlic
(Vide Heft 2—3, I 98— 50

ne Masse on M terial hat sS1C  h seıit letzten Des
richte diese Rubrik ange &, t und WIT sınd nıchtsıft  288{Verlegenheit arü CWI1e WIL CS, as HUr mMm VO  a! eIMIEr
Bedeutung 1st, aufden verfügbaren Raum vertheılen sollen.

Z,Die uns D  o  E A  zugekommenen Original-M heilungen SCn 1 S
Nachrichten1 kürzesterFa Zunächst ist

Stu und Mittheilungen.“ 1901 XIl 4

x}
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der Benedietiner- Orden
und ;Z W al a) dıe Ordenshäuser ı il Pa, bezüglich derer _
WIr A berichten haben

er das J00jähr. Jubiläum des Benedietinerordens
in Ungarn schreibt 1158 der hochw Herr Dr Vıetor Recsetr
us Martinsberg WIe folgt

Die Benedietiner der ungarischen Congregation Pannonhalma fejerten a
August als Dedications- Feste der Kathedrale des Nullius--Krzabtes den

900 Jahrestag ihrer Stiftung Ungarn. Der heilige Stefan, der erste christliche
A

König Ungarns, ıftete den Benedietinerorden 111 Ungarn mıiıt den 11N Jahre 1001
ausgestellten und och heute existierenden Donations-Briefe, während der erstie
Ab:t, später Krzbischof VON (Giran Astricus der Aschericus, das Palladium des
ungarischen Königr iches, die eılı Krone, aus Rom dem Stefan brachte
Die Erinnerung dies VOTL 90 Jahren stattgefundenen hist. KEreigni1isse begingungariısche Benedietiner--Cöngregafion dadurch, dass S16 611e Generalcapitel-Sı ung Martinsberghiel

ä L,welche Arn August, S  Is Patronatsifeste de
n hl Stefans, n1t den Vorbereitungs- Ausschuss- Berathungen eingeleitetwurde.

Am S Au 2 am eigent] en Gedächtnistage, celebrierte hr
er mıt er _ Assistenz der Aebt
p 1aNn u Hal 181 u Wa &T aus (1ölk e1in.

Hoc ; be elche ge 1S 1S ichen Choral- Sdie Orden zöglı
gesang aufführten unter der Leitu räf us MOroez
zn füur Che Herstellung des alten Choralgesanges 111 Er fte I4 hon

sehr verdienstlichen Stiftsmitgliedes. ach dem och hi
Vojnits, der Direector der- theologischen und philosophischen HausansLa1t
schwungvolle FWFestrede welcher el besonders anf die wıederholten Conseecı t10

oft zerstoörten und S 97010) Jahren oft und uch neuerdings 1n altem Glanz
wıederhergestellten he WIes, bei welchen jedesmal diıe hl und SrOSSCHKö ge VOL als Stifter zugegen are 11 Uhr, nach dem Gottes

te, versammelten Repr tante aller Benedictine Abt nd
idenzen von Ungarn 1m pıtelsaa Erzab Dr ippolytu

ner eıtl f1 en Anrede die Vergang Oriens In arn sk e und
uf hiınw CS, WwW1e€e öÖnıge Un arn th der ZU

Bis fen erhobe ngal Ben tine at n  n ützte We de
rd überhaupt 5! ırelle Missio ım Lande ısh u h be'
zeichnete uch dı ıch ng elche 00jähr Orden be de KRe SSa
und g 15a seine

A
des christlichen Gesellsch ftslebens I1 Ungarn WSchu 6} en m se. Die An erweck bei all an wesenden Veı 6I

Ordens lebhaftes eifall
Der Krza In ann VOoO aum -Capi m Jetzhen on de re erspst Abt vVo 000 ahren

bra LE, S e Ma es  a  9 welche LO h Nachfolger
M L1N 18 un rdinal-Fürstpri Nı Vası s d&. 3fol Ast 1ı t1 uch

etr olit on rTramxm 81 elegra InNne den Ze, was auch esch
dı das Ge ol W1

pste O StriSS olyto }
n Saecro ont l tu

um ın tulist de‘ Ot10N1S aCc fil hbe ntiae s
grat aC e0 u Ben dieti

f pC us Ram oll

lgende bt:H LUSornen chwürdigs
on ön,  Ma ät egenhe

f



se1nNnes 900jährigen Jubiläums dargebrachte Huldigung und die Versicherung
® veränderlicher Treue des Martinsberger Benediecetiner-Ordens mıiıft huldvollen

herzlichen Begrüssung erwıdern. Auf allerhöchsten Befehl önlg.
Der ardınal--Fürstpimas Vaszary begrüsste den Orden mıt folgendemSchreihben : »Hochgeborner un Hochwürdigster Herr Erzabt! Vom Grunde MEINESerzens begrüsse iıch Euer ((Jnaden und denHaNZEN untier Ihrer Weilisen Leitung

stehenden Benedietinerorden des Königreichs Ungarn beı der Gelegenheit, da der-
selbe das 900jährıige Andenken des Datums SOLHÖT Stiftungsurkunde feiert. Ihre
Freude und Ihr OLZ ist; uch der uch iıch Sage der göttlichen Vor-
sehung miıt Euer (Gnaden un! ıhren Ordensbrüdern tiefgefühlten ank füur alle
Gnaden--Spendungen, miıt welchen dieselbe den hL en Ungarn durch euNl-

hundert Jahre elNer langen un glorreichen Aauibahn überhäuft hat eın sehn-
lichster. unsch 1st, dass der Benedietinerorden Ungarns auf (Grund sSe1ıner alten

Stiftung weiter fortblühe, sich sSieis vermehre und UNseremn lieben Vaterlande auf
em Gebiete der christlichen Cultur och viele Zrosse Dienste eısten möge. Den
reichlichsten egen Gottes FEuer Gnaden un!' Ordenspriestern erab-
{lehend, verbleibe 1C. mıt dem Ausdrucke ganz besonderer Hochachtung und

brüderlicher Liebe Can d 1 Yy, ardınal--Fürstprimas on ngarn.
Esztergom, den August 1901

Nac erlesung dıeser Begrussungs-.Adressen ernannte mıt cclamatıon des
(+enerale tel Erzabt dıe Präsıdenten der einzelnen Sectionen der Sitzungen
und Präsiıdenten der kırchlichen dıscıplınaren- un!' ordensgeschicht-

on den Abt Laurentı.us Wagner on Dömölk; ZU Präsidenten
wıssenschaftlichen und Llıterarıschen Seetion den Schulrath des BudapesteDistrietes für M'ttelschulen, Norbertus Franesices endlich ZUMmM Präsi-

denten der wissenschaftlichen Seection Cyp e
otfanten der einzelnen Se Sso ltete Sec besprae
rel Jage hindurch die von eıtend Com sıon beh delten

erWwWOo die gaben des Benedietinerordens Ungarn AI 1€e€ nächste A

Zukun erOrd beging das 900jährige Jubiläum hne jeden ausseren
unk ief begründeter Erwägung SCIHNETLr eculturellen Mission fur das‚ar

Vaterland. Dessenungeachtet kamen viele andere Begrüssungen Uun! Beglück
wünschungen. On vielen Bischöfen un: Ministern des Landes das tagende
Capıtel ın Martinsberg.

A KEınen interessanten Bericht verdanken WITLr der Liebens-
würdigkeıt unseres 0CC Herrn Correspondenten W un] al

äumsfeier des((( 5ötz AaUuS Metten über 1e grossartigeJuh
Gymnasiums In Metten S ugust sel VIE
' gesqbichtlich % wichtige omen(fte ab ruckt
verdient.

(GGottes NZUN ede Sch ten de
unsg uch des

ssenen derts Ja under ha am dem tifte Mett
fungen a r. Art ht

Festes,des da unlängst‘ das Gymn S1Um Metten
Abs ging, erschien all diese

eım ulassungen ZU: Besten des Osiers
lanz rklärt.

Is 03 de unheilvolle Säcularisationssturm verheerend durch
die „‚ande brauste, fiel seıin vernichtenden Wirkungen uchKarls des
Grossen altehrwürdige + 1 un S nach mehr als tausend)ährigem

stande ZU fer. Mit beabsichtigter Brutalität hatte INa als Termin
anntgabe der Aufhebung des Stiftes den V März, den a
Benedict, bestimmt. An diesem grössten Ordensfeste erschien der
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VOo  w} Deggendorf als kurfürstlicher kKegierungscommissär ZU!r Miıttagszeit 1M.
Refectorium des Ostiers nd verkündete den Ort versammelten Patres dıeüber s1e verhängte Ausweisung. Die Art und Weise, wıe In& dann mıiıt dem
Klostergut: un dessen rechtmässigen Fıgenthümern umging erinnerte ın viel-
facher Beziehung die Zieit der Vandalenherrschaft. So wurden dem greisenbhte Cölestin, qals weınend VO Kloster schied, 'noch dıe Pontificalschuhe
ınd 81n Jbernes Kuffeeservice aAus dem Wagen gyerissen. Dıie Schätze der
Bıbliothek wurden In unbegreiflicher W eise verschleudert, ZLIMN grösseren e1
1n die Salzstädel nach München geschleppt. oder Krämer, Käsehändler eic
verkauft, der Zentner reuzer. Verstummt, 6808 der Psalmengesang,er Greuel der Verwüstung herrschte heıliger Stätte doch nıcht für immer.

Mit S:  [  g Ludwıgs aufsteigendem G(Gestirn sollte auch ın
Mettens verödete Mauern Licht und monastısches en wıeder-
kehren.: Getreu seiınem Wahlspruch: „G(rerecht und beharrlıch“ suchte dieser
hochgesinnte Monarch bald ach seinem kegierungsantritt dıe Concordats-
bestimmungen VO: 1817 hinsichtlich der Wiedererrichtung VO Ordenshäusern
ın seıinem Lande Z Durchführung bringen. Dabei ıchtete ın seıner
Begeisterung für arl den Grossen, der seinem wahrhaft köniıylichen (+eiste

als Idealherrscher vorschwebt.=, seın Auge, vor em auf etten Zum (+e-
lingen des er den damaligen Zeitumständen sehr Sschwierigen Werkes en
dem HYürsten edelgesinnte Männer iıhre hilfreiche Hand: Gutsbesitzer M axı-
miılian VO Pronath auf Schloss ;Offenberg, welcher AUS freıen Stücken1ın hochherzigster Weise dıe. früher ın der sicheren Erwartung einer baldıgyenRestauration des Klosters erworbenen Conventgebäude abtrat, und der

%
yergessliche Bıschof Saijler VO hkKegensburg, welcher für sein „liebesMetten“ manches Opfer brachte nd anch für die jetzt Bände zähl ndeStiftsbibliothek das eErsie ucC schenkte als „Bibliothecae Mettenensis initium“
Dabeı Va freilich die Lage der beıden Patres, welche a 31 arz  z 1530
wieder als die ersten Conventualen ın Metten einzogen, nıchts wenigerals rosig, hatteq sıe ja doch eine Zeit lang 5 mif Nahrun-  nkämpfen.Irotz dieser misslichen Lage begannen S16 schon ım Hei'bste 1831, em
Wunsche des königlichen kestaurators entsprechend, ın ) Cursen 19 Knaben
Jateinischen Unterricht A ertheilen. Das folgende Jahr brachte eine
wolhllthuende Linderung . der drückenden materijellenu Noth, indem König Ludwigaus seiner Cabinetscasse dem Kloster d I1 Is 0 () quswartf
Noch reicheren Segen bedeutete der 1m gleichen Jahr erfolgte Eintrittmehrerer hervorragend tuü htiger Novız worunfer Xaver Sulzbeck, dererste Prior VO  « Weltenburg, Gregor Scherr, der erstie Abt VO  I Metten und8pätere** Erzbischof ‚:München, Kupert Lieiss, der erstie Abt VO  b cheyern,und der nachmalige Erzabt Bonıfaz. Wimmer,  welcher 1546 mi1t. dles Königsunmittelbarer Unterstützung 1 die neue Welt hinüberzog und dort den Grund
legte zu der gegenwärtig Abteien und Priorate umfassende amer1ıcano-
cassınensıschen Congregation WOVOn die Erzabtei ST incenz jetj.zt allein 55  u  ber100, ein paar- andere Klöster über Patres zählen

_ Metten 1ätte allen Grund gehabt, hoffnungsfroh ın die Zahlieken, wäre ılım NUur auch VON der kgl Staatsregierung einiges Wohl-wollen un: Vertrauen entgegengebracht worden. Aber diese, der MinisterH es Innern, Fürst Wallerstein, war ganz ım Banne des religionsfeindlichen Zeit-
stes befangen und wollte VO einer Wiederherstellung 'des Benedietinerordensin Bayern auf Grund der alten kirchlichen Tradition durchaus nıchts issenSo usserte der aufgeklärte Minister schon 'im December 1832 beı einem Besuchhierselbst: „Adieu, Metten, AaUuS dır wıird 1 hts!“ e1n. Lieblingsplan war, ınayern einen Bened‚ict:irierst‚aatsorden‘ gründen mit einer Central-abtei ın Augsburg, welcher Metten als abhängiges Prıorat unter-

stellt werden sollte. Ende 1834 sah © sıch am Ziele seiner Bestrebungen.,

P
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Metten verlor Selbständigkeit, die dort bestehende Latel chu wurde
aufgelöst, dıe besten Lehrkräfte ussien nach ugsburg ziehen, wohin auch
die rüher gewährte Dotatıon VO 000 Gulden gewendet wurde. Das wWäar
e1nN fürchterlicher Schlag für das aufblühende Kloster. Allenthalben wurde 19808
der Hımmel mıft, Bitten estürmt, WFürst Alexander on Hohenlohe ahm 81116i

besondere Andacht VOr, Bischof Schwähl deı Nachfolgeı Sayulers, veranstaltete
\kKegensburg 616 ovene. ud wurden die Tage der Heimsuchung 4Ab-

gekürz1 un kann „das Jetzige efftien“* mıit kKecht als CIM ınd des
eb el bezeichnet werden. (Aichinger, Kloster Metten nd SE1116 Umgebungen,

Landshut, Thomann).
Schon folgenden ahre, gab der König dem Kloster

Selbständigkeit, zurück nd liess dıe aufgehobene Lateinschule
wıiıeder herstellen Das Jahr 1840 brachte dıe Erhebung des Priorates 1581

e] und als Entschädigung für dıe verlorene Dotation Uus der kgl Cabinets-
ufs 1EeEU6 000 Gulden So liess 1Iso der hochherzige Res:iaurator

Mettens dıieser Se1Nler Stiftung königliche uld und Grossmuth i111reichem
Masse angedeıhen, ber dafür bürdete © VO Se1INeEIN eIYeNCN idealen Schaffens-
rang geleıtet, den Conventualen auch Lasten auf, welche für eren Schultern
fast erdr ckend wurden Metteneır betheiligten sıch nach des Könıgs W illen
beı der Gründung resp Wiederherstellung und Organisıierung der Klöster
Scheyern (1838), Weltenburg (1842), Andechs nd S{ Boniıififaz
111 inchen (1850) 1m Tre 1540 wurde den Couventualen Mettens das
kgl Erziehungsinstitut (Hollandeum) 111l München nd auch nuch
das dortige il W übergeben, dessen Leitung der verdienst-
Vo Gregor Höter AuSs Metten Jahre Jang bis ZUu Tode(1875)

hatte eberdies oblag em Stifte die Pastorı:erungVvVo Pfarreıen
und ausserdem wären mehrere tüchtige Kräfte für das Erziehun 1nen

‚beıden seıt 1839 bestehenden Klosterseminarien erforderlich, on denen
das für Zöglinge 4AU! vornehmeren Familien, das andere für hne  $  .  N minder
bemittelter Eltern eingerichtet WAÄär. Hiezu kam Jahre 1844 'aquch noch . das

Mettengegründete hı ch Ööfl In für dıe jöcese Regensburg,
dass die Gesammtzahl der Mettener Zöglinge m1% der Zeit auf 35 0,

anwuchs. eıt 1871 sind „die beıden Klostersemiuarien 111 eın Institut
verschmolzen, daufür besteht ber seıt nicht &an eiNnem Jahrzehnt 2801 EITENES

M Ordensseminar, 1l welchem Benedietinerordenscandidaten, die noch
— Gymnasıum studieren, on der (Casse zagl Aufnahme finden.

DasHauptarbeitsfeld V/ar nd blieb aber tür etten ach der
Intention SSoOINeESs ZW eiıten Gründers allzeıt die Schule. IT’rotz mannigfacher,
unüberwindlich scheinender Schwierigkeiten entwickelte sich dıe Studienanstalt
stetig und sicher, bıs Herbst 1850 dıe Oberclasse eröffnet nd 111 folgenden
Jahre das ersie Absolutorium abgehalten werden konnte. In dem nalben
Säculum, Awelches se1ıt diesem bedeutungsvollen Kreignis verflossen ıst, haft

Metten 1150Studierende: mıt em Diplom geıstiger Reife die
Welt hinausgeschickt, darunter Männer, die hervorragenden‘Stellungen jJetz
er Kıirche un dem Staute ZUT hre gereichen. Manch SONNISEF Tag 187
zwischen heraufgezogen über das stille Musenheim F’usse des bayerischen

aldes, doch geraume Zeit lagerte auch unheildrohendes Wettergewö ber
Besonders brachte 110e staatlıche Ver-der weltabgeschiedenen Bildungstätte.f'ügim g, nach. welcher alle der Schule thätıgen Conventualen sıch

der y O 61 I1 141 h is pr üufu unterziehen mÜüss-n, en Fortbestand
des G ymnasiums TEl Decenni:en hındurch wıederholt ernstlich (Gefahr

ank der uld des Königs Ludwig- und em Wohlwollen des Mıiınıi-

IC
SiEr1UMS Abel 38— Wäar Metten dieser Frage bısher e1nes besonderen
ertrauens gewürdigt worden, S dass quch staatlich nıcht, gyeprüfte Lehrer.
behelligt 2801 der Anstalt wirken konnten. Bel en r1eSs1geN Anforderunge
die Kräfte des Klosters wäare auch en Cunventualen keine Zei u eın
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längeren Universitätsstudium geblieben Zudem hat das Stift VvVon jeher bis auf
en heutigen Yag das Gymnasium 61NONEN Mıtteln unterhalten, Ja
, uch die nöthigen weltlichen Lehrkräfte och honorıert, hne hıezu VO

Staate jemals 611e Subventijon beanspruchen, obwohl dieser das Recht der
Ueberwachung des Unterrichtes vollem Umfange ausüben konnte und

meistentheils auch wirklich ausgeübt hat Das hınderte ber nach dem Rücktritte
es Ministers bel dıe bayerische Regierungz nıcht, durch o1ıgyene Unt-
schliessung von allen klösterlichen Lehrern Metten das Erstiehen
des: St tiSs CO uUuUrs iordern, vorläufig allerdings noch miıt dem mildernden
Zusatz, „sofern ihnen nıcht besondere Befreiungsgründe ZU  p Seite stehen. Für
eınNıge Jahre erhielten enn au :h noch mehrere Patres, die sıch praktısch be-
währten, dıe erbetene Dispens. aldber suchte dıe Kegierung ihre Forderung

mit grösserem Nachdrucke durchzuführen. obwohl die Leistungen der staatlichB
iıch geprüften Liaehrer hıezu keinen Anlass gyeyeben an I)Dann als Tre

1854 sämmtliche Absolutorialprüfungsaufgaben aAaus TAaNz AyYyOTrT A das Ministerium
eingesendet werden mussten un deswegen nach Metten Lycealprofessor Dr

wurdenHoffmann AUuSs Passau als Ministerialeommissär gyeschickt worden War,
urch Ministerialerlass die Leistungen des hiesigen Gymnasıum s als „Sehr OT -
egulich“ anerkannt mit dem Beifügen, „Metten SOl nıcht Nnur die erstie den

niederbayerischen Studienanstalten, sonder auch den besten das Königreichs
zählen. [44 Bei dem bisweilen auserst fühlbaren Mauxgel geprütften klösterlichen

Lehrkräften SINnen Abt und Conventmehrmals ernstlich nıt dem Gedanken
u s Gymnasium aufzugeben der mehr als Priyatanstalt
fortbestehen Z |assen. Zuletzt reichte Abt Utto Lang, durch dieNohtlage

gedrängt, Juniı eım Mınısterium die hestimmte Erklärung eın
das Vollgymnasıum Metten könne N11C lJänger nehr fort
geführt erd On dıe Kegierung daher gyestatten, 4ass HLıSs aufweiteres
die beiden oberen Classen suspendiert werden, ohne dass die S gyeschmälert

Das Ministerium
ü

Anstalt das bisher ‘ gyeNOo;zsenNe Oeffentlichkeitsrecht verliere.
Nn  d auf das Ansuchen nıcht OLNn, beharrte uch beı seıiner früheren Forderung®
verirat aber dieselbe g1Ner milden orm un zeigte auch SOoNst e11

muthigendes Entgegenkommen. Und S nahm die langjährige Krisis doch noch b

O1lNeN befriedigenden Ausgang: das Gymnastum Metten blieh erhalten.
Nächst dergöttlichen Vorsehung ıst die gylücklicheLösungz der gefährlichenVerwicklungen den hochverdienten Lehrern der „altenMoettener Senule“ ZUZU-

schreiben, _welche bis ZuUr Heranbildung Jünge:K Kräfte selbstlosesterOpfer-
willigkeit ihre 316, n Gesunudheit nd AArı Leben der studieren len Jugen:l
weihten Miınche sSer ehrwüLr  digen GestaltenWaren och als (+reise

( Jahren und darüber mM1t ungeschwächtem Eifer ı 8r Schu'ethätiıg.Die Namen
er PP. BernhardHögl, Bart olomäus (ze7Z Dr Willibald Freymüller, Matthäus
Lipp, Roman Sachs, Fortunat Braun, Kupert ttermüller, Benediet Niedermayer,

der klangvolle Name des weiıithingeschätztene Dr. Benedıiet Braun-
müllersind würdig, m15goldenen’ Lettern 111 die Geschichte der Studienanstalt
Metten eingetragen eN

Dank dem Opfer: dieser ed] Männer war auch möglich, ım
August dieses Ja O den Gedächtnistag des Absolutoriums

ıf eler - begéh_gn‚‘ die al!lien Theil n einen schönen, würdigenerla genommenhat Eı 9als ob derGeister entschlummertenVäter
N haben auf ihre Nachkommen 1 Ord un den J  { ıhr

lern € uhauchen suchten,be die herrliche Feier einigendund k1äirend 34
e ch Das Jubelfest des Gymnasiums Metten glic_°h Pan H ü BegeisterungO1 eigentlichenFa ilienfest

500 iltM ttener waren ZUIMN Theil aus weiter Fearn he
xr rkeit und Verehrung das te

erle C um Krei eschätzter Lehrer und fr und nach
hrelanger Tre eın oh rsehen feie Ilche n cht

a
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kommen konnten, sandten brieflich und teiegraphisch ihre Gr SSe und Seg'e
ünsche, selbst AuSs Jerusale.I, Norwegen ud üdamerika (Chile) fen
Glückwunschschreiben 611 Die Nachbarstadt Deggendorf, der Sıtz des Loca
CoOmıLes, und das Musendorf Metten prangten reichsten Festschmuck
Triumphbögen, Guirlauden, Kränze und aggen gyrüssten ON allen Seite
Aus en YFenster: der Mettener Seminarıiıen allein Hatterten 500 Fähnlein

A
ewechselnden Farben

Als Einleitung ZU Jubelfest fand . August abends Deggeml rf
imposante Begrüssungsfeier SiLAL Am August NOTSONS Uhr tührte

das <Cc1IH prächtig decorlerter Kıxtrazug die y MS  a A  Studxenwnossen nach Metten Unter.den
Kläug‘etn_ ’gigr vollständigen Kapelle des 1:} nfant.-Regiments us an  BA  Regensburg
ZUSC KA1€e durch 61116 wahre V14 triumphalis 1 den Klosterhof. or ers holl
VOr en versammelten Patres der mıt jugendlichem Feuer von ämmtlichen
Studiengenossenu vorgetragene Jubelchor: assBrüdernNs dıe Heimat SSCNH,b

A„tendie uUuNnNseres Lebens Frühling sah. Bel en tief ergreifendenMelodien Org
manchemAuge Thränen. Hernachging's Z Stiftskirche, hochwst

Herr Ahbht Dr Le0 Mergel unfter r  erAssıstenz ein feler ches P o'n-
Ya $ ı ficalamt hielt. Kın gewaltiger Mä'.finerchof‚ AUS Festtheilnehmern _ gebildet,

fiührte dabeı unter. Direetion des Stiftspriors und gyeistlichen Kathes tto
Kornmüller eine prachtvolle Messe von ialler auf. An den Dankgottesdienst _
reıihte sich: der eigentliche ac ın der Studienkirche. Regıeru8}rath ©Baumgärt! ürnberg (Jetzt Ministerjalrath 111 Müuachen) hielt el die
hinreissende, VO  - kerniger katholischer Gesinnung gyeirageane gsSsire Es

611 huchfeierlicher, aller Herzen mächtig ergreifender Au‚,genblick, als
Name aller tudangesesehene, 111 der Schule des Liebens gereifte ann

gENOSSCH dıe Hände des hochwürt ten ErrT es HR elö 18
u lei ndniederlegte Wır wol 4M allze serem Gutt

und en dsätz je un sin
Erzieherenken reffl PE  ehr er unsere Da barke

Agl  ‘ hemzuge löschenb Als Ääusseres hener
OIr chte Reduer die Werke des aventura

neuen, BCLVOz der gebundenen. Prachtausgabe &A Leo dankte- ın
anger raf nsprache mit A  S  mefempfuudenen herzlichen rten fü as
wertvolle acheı überaus ehrende nd erfreu: deund für dıe das Kloster
Kundge

ıkten12 hı Wäar gome sSam Dı 1 den herrlich geschm
1€1 des Kl LEl Jede: Theilnehmer and an Platze die
ernhard Po ha hera Syeg 16 illustrijerte Fe tsch ‘Die Reihe

AST rö ete ste er ade die Xfeierte 1n beg
dlie er 488 das hın tau 8 Stift M

ıund schlo ıl eiıne udw denHoe chte 1,
e N L:p A nd d gan au De Toast

rdie Pı atndgericht echner Kegen ıLr de
<CcoMm\1(tes, auf us von R AUsgrel 301 B sch na

Redne neralv ra D e1t er gensb l auf, toastier
Ooster Matten. Na ımitta ndedas Kı fand (g k! Spiel 61

m re1I nd gyele Wal hl cher n m ber 81 ıe der
Au ust eleliebtesten Vergnügungsplatzo Mette:ı Studenten

FA Al  s Leitner eg1Nn feierlichesRequiem 38i verstorbenen Lehre

.  N gf Zzu beziehen VO Herausgebe Mark, bei ral cOo
IN Ges ich derStudi 823 stisendung um Mk und enthäit

{(S 1—73),; Bıo des Abt Dr Be dıct 1 nm il
hnıs m % her Abit(S 110) das Ve zeS

yMnNasıums S OE TBS8 - dieselbe als üch
beıt best81Ss © fehle Die

x
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und tudıengenossen. Dann folgte der schwere Gang SR den Convent- W , Efrıedhof Z den Gräbern der dort 111 Gottesfrieden schlummernden Liehrer und
Erzieher. Manche Thräne ist da gyeflossen und manch tiefes Herzensgebet :
Himmel gyestiegen. Nun nahte dıe ernstie Stunde des Scheidens. Die Sstudien-

Siıngen och das alte Abschiedslied der Mettener Absolvia „Nun /B
Letzt Landgerichtsrath Lechner spricht ührende Abschieds- L l a T a TWOr  y die Abt Len 111 ergreifender Weise erwıdert. Eın Händedruck, 810

wehmuthsvoller Scheideblick und fort z1ehen wıeder die lıeben Aasftfe mi1t dem
Auf W ıedersehen 25 Jahren!eTZz ichen unsche

Die Mettener eHNrGr und Erziıeher haben, WI16 eım nachmittägigen
Abschiede Deggendorf Gymnasıialrector odhar Geiger 111 kraftvoller
ede betonte, us dem herrlich verlaufenen FYHeste 1e1 10S und Freude
geschöpft ; wıird ihnen 308! mächtiger Sporn bleiben ZU trenunem Fortarbeiten

ihren ıdealen Aufgaben, ott ZUT Ehr’ und der studierenden Jugend ZUum Heil
Wır lassen HUn hier CIN15C kleine Notizen, österreichische.

und deutsche Benedietinerklöster betreffend, folgen, die WILE Au  N

Zeitungsberichten aAUSSTEZOSECN haben
Klagenfurt,. (Benedietiner--Collegium.) Hıer wurde dem Dr Adalbert

Viehhauser dem Stifte St. Paul, anlässlıch SeC11108 Scheidens nach 40)jährigerThätigkeit als Professor, Aln 2 Oetober CcING solenne Huldigung dargebracht.
Raigern Der Redaeteur der _„Studien“, Archivar Dr Maurus Kinter,

tejert Z Februar J: SsSe1n Geburtsfest.
Im Benedietinerinnen-Stifte in Frau9n:0!gie;gseg, (fiayern), das VvVOrT

kurzem ur Abtei YThoben wurde, fand &L Julı die tejerliche Benedietion
der erstien Aebtissın Cäcılia Frischberger

Bamberg. In der hiesigen Kathedrale wurde September der
700Jährige Gedächtnistag der Uebertragung der heiligen Kailserin Ü un
welche Jahre 1040 als Benedietinerin Kaufungen beı Cassel gestorbenist, fejerlich egangen.

Aus der Beuroner Congregation. Da uns der über die neuestien
Ereignisse _ der Congregation 11 Aussıcht gestellte Bericht Hıs ZÄ Stun de
noch nıcht zugekommen ist, haben WIr OINI1TC bez Mıttheilungen hıer nach
Zeitungsberichten kurz zusammengefasst nd ge{enken das tehlende ı nächsten
Hefte nachzutragen un! A ergänzen.

a) Am- 14 September’ elerte der hochwürdigste, hochverdiente Mitgründerder Congregation, der Erzabt Placıdus Wolter Beur: unter grossartigerTheilnahme Se11N 50J)ährıges Priesterjubiläum.
Am September wurde 111 Beuron as 6 G(General- Capıtel der

Beuroner Congregation abgehälten, zR0l welchem diesmal bereits
theilnahmen.

C) In Emaus Prag wurde am 31 August 611 Graf Galen
Priester ZOW eiht.

}Maria-Laach Der hochwürdigste Aht Willibrord Benzler (geb. 1839,rof. 187/6, Pr wurde Bischof OMn Metz, an Stelle wurde P.Fidelis,Freiherr'von Stotzıngen, (geb. ZUm Abte gewählt. Der frühere De-
rühmte Architekt [038] ünster, Rınklake, wurde za 25 September ZU 173}
Priester geweiht.

e) Der Bau der Abtei Zzu Gerleve bei Bıllerbeck Westfalen,
Juli der Grundstein gelegt wurde, schreitetvüstig vorwärıs;bens er Bau der Frauen-Abte!]l St. Hildegardis ZU Hi 3 bingen Hel RüdesheimRheingau der ım Julı 1900 der Grundstein gelegtwurde.

Aus Benedictiner- K156stern Italiens berichten WI1L kurze
Nachfolgendes: Die Aebte on Monte Cassıno, St. aul »0 Rım und La Cava,

Aehte nullius, welche darum nachsuchen werden, erhijelten
am Februar- durch päpstl, Deeret as Privilegium, en öffentlichen.

S
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Consıstorijen den Canonisations.Proeessen beiwohnen und dabei abstimmen
können. Das Privileg gelhst brachte „Canoniste Contemporein“ August 1901, 485
Eıine ausführlıiche Erklärung die „Amplefort Review“, April 1901, 41

Rom. a) Am Nor. fand ın der St.. Pauls Basılika dıe Conseecration
des Benedietiner-es Vvon Perugıa, Barbıeri ZALIN apostolischen Vicar von
Gibraltar statt „  N 1e8 e1INn schwieriger Posten, den bisher der Regel DU
Engläuder hatten.

Dom Manyurus Serafini VO Subiaco wurde Consul der Congregationder Propaganda i‘ıde der orjentalıschen Kıten ; Dom Lieon Bracco ÖOl der
Basılıka St. Paul, Consultor ler Congregation- ,, del Uffizio * Unterm

..a berichtet INa [0281 hieraus ber ein Erdbeben.
c) Zur Aebiissin des Benedietinerinnen-Klosters ALBPLS wurde

Josepha Damıanı erwählt.
In Venedig, auf der Insel Murano, wurden am 25 September die

. Gebeine des hl Gerhard B 9 Apostels VO Ungarn iin feierlicher W eise
11 C1INeEN Kristallsarg gelegt, der Spende des Bischofs Alex \ Dessewffy,Ü  anad Ungarn ıst, dessen erster Bischof St Gerhard (efr. Bericht

Hefte.)
F In G(Genua schlug der Blıtz A1IM Juli 1 den erstl kürzlich

renovierten Glockenthurm der Benedietiner-Abtei Giuliano d’Albaro CGIH,
‚wobel BDachmauerwerk :e1iInNn Schaden 1038 1ıre verursacht wurde. Der

Aht dieser el 1st kürzlich ZilL. Visıtator der Provınz talıen erwählt worden,nachdem dieser Posten durch die erufung des es P Maurus Marıa
— Serafini ZU (+eneral der ganzen Congregation erle 19L worden Wä

D Oontfe Oliveto Maggiore bei S 1e1 Benedietiner e561 Con-
gregation begannen ]1er unter dem Tiiel „Spieile Montolivet iıne

_ Sammlung Vn histo:! schen ument un Aufsätzen über diese altberüh te
NOTEA Ol herauszug welche der Band Florenz bereitsrschiene

Am Sept hat der Abt dieses Klosters Benediet In Anz-IntGn er dan-ZU Salerno einen Contraet abgeschlossen, laut welchem
es34m te umentale Ahbteı das KEigenthum des: Abtes und des Klosters 1

übergeh ass 1e6 bte <  ö  ıls olche fortan (3  ıne legale Existenz besıtzt und
von der Regierung anerkannt ist.

8 Frankreich. Das (+eneral--Capitel der cassınensıischen Congtegationhat dem Fr&L Pion AU. Prior des Klosters St Peter A h 3
gewählt. Er ıst der Nachfolgerdes Benediet Prean, des HTünders dieses
Klosters.

R2 Der hbeı hmte Dr. sauton B ), der sıch seıt Jahren mıt er
Bekä ung derLep}'f1 befasste, hat diesbezüglıch eine, dem Andenken FPasteur

bengewidmete Mouografihie 11} Druck herausge
C) Auszug -deriIranzözn  L  —.  N  C  C  hen Benedictiner ins Exil. Da or

dieses traurıge und für he Geschichte unseres Ordens ochnh 8 W1 1DEreig augenbl klich noch kein umfassendes Bild unsereın Liesern bieten
NnMen S be tigen WIr 1NS vorläufie mıt der Sammlung der bezüglichen

eiteNachrichten, diese und eventuelle *Orig. Mittheilungen 11 nächsten
Zu VEl ıten und brı hier bloss Liste derjenigen Klöster des Bene-
die Nne und Cistereienser--Orden,welche die A torıisatıion nicht nachgesucht

{02 dem Oet sich entweder aufgelöst haben oder ausgewandert sind. ‚

D Liste .ist Aaus den offieiellen Documenten aus  N, welche. die
tfs hrit „Etndes“ 111 ‚_ dem Hefte VOIN 1 Oetober yebrachthat

Aı "Frappisten O1 Plantory. — Allier, Benedietiner von Sonvignypes (Bass Benedietiner on Ganagobie,Cisterecienserinnen x KReiıillane
Aube, Bene ler V, Mesnil- Saint- LOuUp. ude, Cistereienser Fon v  Keh

Bemerkung Das er Wort bezeichnet das bez Departem 1
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Bouches du Khöne, Benedietiner Marseılle. Corsika, Benecdiecetinerinnen
Eralunga. ordogne, JTrappisten V, Echourgnac. Enure, Benedietiner!

vVvon Ingoville., Gironde, Benedietiner-Olıyvet. VO Soulaec. Herault, Bene-
dietiner]ınen OIl Ardouane Maine e Loire, Benedietiner Saint Maur,
Trappisten a Bellefontaine. Morbihan, Benedietiner N Kergonan, Trappisten

E  E VON Ihymadeuc. Pas de Calais, Benedietimer VO W 1ısques. Rhın (Haut),
Benedietiner N Rh  Ööne, Benedietinerinnen de Caluirre ei de Cuire..

Benedietinerinnen VO  e SulesmesSarthe, Benedietiner on =olesmes, Semine,
Benedietiner Auteui1l SHeine, Inferieure Benedietiner Saint-Wandrille-

KRancon. Seine el Qise, Cistereclenser V, Pount-Colbert. Vauceluse, Cister-
e C1I1OLSC SENAaNqUE. Vienne, Benedietiner VO Liguge.

Der Bruder des unseren eser n wohlbekannten eda Plaine
5 Sılos), Abbe Ea ne haft emselben kleine Schrift gewidmet.

Kıine herrliche Schilderung des echt priesterlichen. Charakters des Verstorbenen
und SCINI176 markante 50 S  Av S1161 Leben, zeiıchnen diese Monographie u

Eugland, a) Ampleforth. Im Junı wurden hıer Vorträge und
Aufführungen bezüglich gregorianischen Gesanges gehalten.

b) Ssf. Michael ErÜOTäi Belmont Wilfrıd KRaynal, der bereits se1t
Jahren das Priorat Ol Belmont leitete, ıst zuım Titularabt VO SE Alban

nd ZU vOoCuratiur der englischen Benedietiner--Congregation kKom eannn
N, während IJ IlLdefons Cummins ıhmals Priıor Belmoiut fulgte Das

31Noviziat und Studi ıhaus . Vuylnl Michael nunmehr unAabhängigen
Priorat erhoben worden. Bis jetzt. musste m tliche P tulanten Eın-
kleidung und für ihre ersien theologischen Stu 0! nach St ichael ch

dreı älteren tebegeben, ass dieses Kloster Mönche heranbildete die
aber keine für sıch selbat. Das (+ene ‘al- Capıtel 1111 Februar dieses Jahre:
NUuN diıese Restrietion aufgehoben, So daÜass St Michael nach W 16 VOoO  s 6111t1ı die
haus w bleibt, aber Novızen für sich selbst aufnehmen ann und sich
nach und nach el1:;em SIFENEN g‘rqssen ‚ (4&5 ventius ausbilden ırd Als

hael dıe Ehre, allein noe dıe früheren soenKathedralpriorat hut St Mi
Sathedralklöster ZU repräsentieren, JeNE Klöster, dıe rüher CINeEN Hauptcharakter-

des englischen Benedietinerlebens bildeten. Der Bischof und das Capıtel uer

Diöcese sınd Benedietin und der Prä at des Klosters, der Kathedralprior
be WAR gerade S! wıe dı Aebte dıe Jura pontifivalia.

St @Cra gor 61 Downside. Mehrere Patres weilen als
Feligeistliche beı den englischen Truppen 111 afrik unfer ıhlnen uch

rt, dessen Geschichte Von Downside demnäch in D k ersch inen soll
Als der ubla nsischenBeitrag ZUF Geschichte

unseren Mitarbeıiter [J orbınlanCungregution erhielten WIir
Wirz Afflighem) Bericht zugeschickt. demWIr

WI1IC weit ht urch ande Mittheilungenüberholt HE S

Ffolgende OVEa he rorheben
atta) Subiaco. Derh hwürdigste General-: bt Maurns Searufi:

Juli AÄAudienz b2im hl 388  = ı7 Heiligkeit Rückspra
ne men er die K 15xx«LEeTr 11n S e ogalDG

Iche auch durch da .  C u  O  :3  50-liche Vereinsgesetz N6 chwierige
Alt LVe gesetzt rden ıdan begyab h 1e!r hoe digs Generalab

ene  1C ernach En leat ZUMM OVINZI Cap el der fran chen Prov } Di
häftigen sich besondersmıt apo nd 88 I1Le

e nk ch's qf Abtei:en kle Nst
en dem Gesetze Zzu unfer en alle

dıe Reo LeTUunS u uchen tl1ıc
einer b @] el en der Ve ust alle Güter eın ım DU O1l en

SErfolgt ı3 B rlangen, hatte derh chw ala S36
är

te anz ongregatijo vorvyeschrieben.
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adua, Die Benediecetiner der italienischen Provinz endas alte u
berühmte Kloster Praglia bei Padua wiederum erworben Der hochwürdigste
Herr Abt T'haodoro Capellı wurde AAn Stelle des n hr
Z L1 Generalabt gewählten AauUrus Serafin!, ZU Visitator für Italien

C) Spanien. Von der Abteı1 Montserrat AuUs  N wurde 111 Spanien ıne Ne
Gründung untfernommen. Der hochwürdigste Herr Raimondo hıu ei Calbanas,
Titularbischof VO Samossa und Administrator Apostolicus der Di  O0Cese  a Solsono
Provinz Lerida, wünschte Benedietiner SE1INeMmM Bisthum und bot deshalb dem
Visitator spanıschen Provinz das berühmte Heiligythum der „Muttergottes
VO den undern” mıt 61061 Besitzthum ZA1 e1Nem Kloster und Er ric‚htu—ng_“
e11Ler landwirtschaftlichen Schule, an Dies Anerbieten wurde NTONOMMEN unfi

31 August trafen dort S1N176 Mönche miıt em AA  NT  houhwhrdwsten Pietr
Sola als Superl10r, einN. Die feierliche Einführung fand September dure
den hochwürdigsten Herrn Bischof selbst

Im hl. Lande und Jerusalem selbst, en die Benedietiner
der franz Provinz, welche bekanntlich seıit -einıger Zeit n Besitze des alten
'Iquil’igth‘1}m.s Abu Gosch sınd, 81N anderes gros—;es  K Besitzthum erworben. Es
182 auf e1nNer Anhöhe des Oelberges nach dem ac Codron hın Durch eln

1st ANS9ar hochwürdigsterDeecret der Congregation „de Propaganda Fıde*
Generalabt Mauyurus Serafinı ermächtigt, auf eın Grundstück e1n Kloster
und gemäss em Wunsche des Syrıschen Patriarehen e111 syrisches Seminar zu
errichten, _ dessen Leitung den Banedietinern übertragen wırd.

c) Während och Nachrichten iüber Kämpfeauf den Philippi
haben dıe Benedietiner Monut-Serrat ortselbs hruUunSs gelangen, ON

friedliche Beschäftigung ed (1 en  Jın Obgleı sel1gAufstand der Eingeborene gen di Spar e
ebensge O 0

seln fe wid enN Ju haben S18 andua
Colle 508088 {fnet, das berei terne und

Onde. Am In dieses Jahres wurde hierselbst der Grun steın
ZU en Kirc der Benediece nerabt gelegt Die feierliche Handlung nahm
der ho Her Abt er Klosters Mauruz Lehbeau S 84 VOT,
Gege wart der enediet bte vun Afflighem, Merkelbeek und Steenbrugge.

Belyien urch von Frankreich vertriebenen Benedietiner sind
Belgien 5 19151 löster g ündet worden, dass dieses kleine Land UU

teien ul ora
atres guge aben sıch ı111 Herk de Stadt bei Hasselt niede

VO St Maur ın B ronvı $ S ezu Vgel SS
Vo Wisques bei Bauraing A jene VO St. Anna de Kergonan be Cine:

24 Nor. irichteIn einem Schreiben vom
dent ausfü rlıch auch noch berderselbe Correspon e11 Ausz

de nd Benedietinerinne Solesm hBe dietine
Nn BerichtWI1TLgleichfalls den obe NS

benützen werden.
Amer ka Dem rühm iechen Fleisse uns MN Mitar er

Allmang on Hünfeld verdankenWIr e1IN!: Reihe VO Mit-
SCcN, die dortigen Klöster betreffend. zn  . ZAUS ‚47

er Kedaction zukommenden ikanischen ene letine
Journalen 1 englischer Sprache.

erWır müssen auchdiese hıer ku ng
geben.
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a) Am ebruar weıhte der Erzabt Von x Vincenft dıe St Michaels-
kırche Zu Ta  OC C111 Am Juli wurden @} Diaconen Z Priestern geweıht,

I) Lucas Wiımmer, der VOLr kurzem se 11 Priester-Jubiläum gefeler hatte, starb
unl.

Die Herz Jesu-Abhtei (Oklahama) wurde AI 15 Jänner 88l Baub
der Flammen.

Cluny Prı  at, etaug OM 111 Alfred eyer der in Johannes
Ahtei Mınn ist. VON Bom ZU. unabhängigen Prior on uny Priıorat ernannt worden.

Mouunt Ange „Prior , Hıer wurde A E1 unı e1in CUuU6GT. Prior Ze>
SEA wählt und ZWAaT Thomas.

Am Junı Star 1111 Alter Von LO  ıC Jahren Mutter AAarıa Bernardina
4C Priorin und Stifterin der Benedietinerinnen des ordwestens Amerıkas

Geb Isny W ürttemberg 1846, wurde S16 1867 Mitglıed des ened.-
Ordens urc dıe Gelübdeablegung.

St Johuns ey. Am 11 unı wurden * 1er erıker Z Priestern
geweıiht.

) Schliesslich bringen WIr 1ı1er och den Auszug e1iNeInNn Briıefe des
Andr. der { Meinrads bey:

Den Sept 1901 begingen WIL UurCc. Aussetzung des ochwdgst.
Gutes VO.  I F ruhmesse D1S nach dem Conventamte, wW1e alljährlıch, das nnıver-
Sarıum) des SEn Brandes, der 1m re 1887 Kloster, Semınar und Collegium
zerstörte. Eın trauriges Anniıversarıum ! och ereıte O uch Freude nd Z
versicht, sehen, WIC sich es AUS der SC untfe (zottes sichtlichem egen
er. es ist wiıeder aufgebaut OC soll das Seminar 11 Laufe der re
den Flügel. des Collegiums angebau’ werden) und auch dıe Kirche macht
gute Fortschritte unfer der umsichtigenun unermüdlichen Sorgfalt des hochw.

Benno. Diıe Pfeiler und Säulen sınd beinahe alle aufgestellt.. ImSüdschiffe
sınd auch dıe Arkadenbögen gesprengt, WV ASs 111 lKurzer Zeit auch beim ordschiıffe
der “ al1 SsSeıin wird, 1an08  s och EIN1T€ säulen aufzustellen sSında DiIie Nordmaue
ist. uchfertig. Somit ware‘ die Arbeit, W1e geplant WaL, für dieses Jahr gethan.
och 1lan gedenkt weıter Z bauen, d  €  @ eben eher fertig wurde und das
Wetter den Weiterbau sehr begünstigt. ebe ott ferneres Gedeihen und wecke
en Opfergeist uUuNse (Gönner und Wohlthäter!

Am Sept wurden Chornovizen eingekleidet, Albert Olınger us
Ferdinand un: Proecter Knott Brenner AUuUs Louisville. - FEr Alovsius Fischer
legte dıe feierlichen (4+elühbde ab AÄM 12 Sept. 1ıst und FEr Alphonsus M

dn
nıach Kuropa abgereist, um il u  en lieben Mutterkloster FEinsiedeln dem Stuchum
obzuliegen. Am Sept legten die beiden Chornovizen Fred kyvans als Hr

AmAemilian und Albert Mattingly als Fr Richard dıe einfachen ;u ab
Sept. begann uch wıeder der Unterricht 1111 Semıinar und Collegium. Im

Laufe des Sommers W: BRmus. Abt anasıus Visitation erer Gründung
1 Süden bei NewOrleans Ss1e haben arArbeit, ınserelieben Mitbrüder da unten.«

® Louis. In den agen VOom -TE Oet. tagte 112st Louis, M 0,Amerika der zweiıte Eucharistische Congress, welcher YC: 400 Priestern
besuchtS une1INEeEN ylänzenden Verlauf nahm. Zugegen ; waren WwW1€ WITr der
Zeıtschrı »Amerika« entnehmen, u &. uch die P Terren: Bischof M
Fink, on Leavenworth, und die Herren Anastasıus

miıtt on S{ Meinrad, Indı Frowin Conrad on Coneeption, Mo Ignatius
ad on NewSubiaco und PFelix de (;rosse on Sacred Hearth, kla Den

rrlichen Vortrag Eröffnungstage 1e Beda Maler, aUuS
Nr  AC Der Gegenstand derselben War » Die Organisation der eucharistischen
15

1) Brasil e1 Der hochwdgst. General-Vicar der Bras.; ‘ Bened.-Congr.Gerard Cal VO.:  5Olinda, rıchtete am Norv. aus der e1 St.
Bruges (Belg1€] 1: undschreiben 1 Önche, welchem er den
Adalbert Sviersenaberm ZuU bevollmächtigtenVisıtator ernennt von seiner
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Audıienz beim hL ater spricht, SOW1€ VON der Indianer--M1ss1ı0n, dıe SsSe1IiNer Congr.
anveriraut ıst. und über dıe eUue el St. Andreas und über das Anwerben T
uer ensmitglieder berichtet.

Was den Cistercienser-' und den Trappisten-
Orden anbelangt, haben WITL zunächst 1er v *

Bericht über das neueröffnete oster der Cister-
eienserinnen „Porta Coeli“ bel Tischnowitz (nächst Brünn
Mähren) nachzutragen:

Die se1it der Zeit Kalser Josef IL ver  aısten und weltliche Hände
übergangenen Klostergebäude des Klosters der istereienserinnen „Porta Coeli“*
beı Tischnowiıtz gind Nu: wieder iıhrer ursprünglıchen Bestimmung ZU!ückgegeben.

Dieses Kloster lıegt hart A der Schwarzawa, Flusse Mährens,
der Km weiıter abwärts auch die Hauptstadt dieses Landes Brünı umspült,

Norden VORH steilen Felswänden eingeengten, ach Süden ber
freundlıchen und iruchtbaren Thalgrund.

Gegründet wurde das Kloster CITrcAa 1233 von der Witwe nach dem
böhmischen KönigPfremysl Ottokar n Constanzla, 187 Tochter des ungarischen
Königs ela 881 welche 4A dieser Gründung die (+üter Tischnowitz und

dıe se1t 11692 dıiese (Jüter 11IN HesitzeBiezıina en Tempelherren abkaufte,
gehabt hatten Das Kloster wurde, nachdem aps Gregor dasselbe
mıiıt der Bulle VOCIN November untfel Irırehliıchen Schutz SCNOMMEN
hatte,!) VO dem Olmützer Bisechof Robert re samm der Kirche
feierlıich eingeweiht umd echon darauffolgenden Jahre wurde die Königın
Constanzıa selbst ne ılırem Juüngsten SohnePiemysl,MarkgrafenVOo Mäh
(T feierlich hıer beigesetzt(1240) eıteren Schiksale des I€lostex“selder Unbilden,„Porta Coeli“ sind e1 © 31 treue Spl welche das

eher VAhr tragen hatte. E sSelgestattet, Nur 4uf die
einzugehen. Den erstiten Ansturm hatte das neu gyegründete

von enMongolen der Tartaren auszuhalten, welche ZW ar am
Jun 1241 VonJaroslaw VO Sternberg beı Olmütz geschlagen und Aaus

Mähren vertrieben wurden, dennoch aber vorher och Zeit, hatten, das aum
gegründete Kloster Arg Z schädigen. Bald darauf kamen dıe wılden Ungarn
un Kumanier (1252) heran, welche nıcht 1el besser Wäaren als die Tartaren-
horden. In den Hussitenkriegen mMusSsStien die Nonnen fÄüchten 1425), iıhr Hab

12M un! (+ut wurde geplündert und zerstört, SC dass Jahre 1454 der Bıschof
vonOlmütz, Wilhelm, dıe Nne  ear erbaute Kirche abermals einweıhen mussie

Weıl 1112 Jahre 1620, WO die Schlacht aın eE15sen erge beı Praggeschlagen ward, die mäh  schen Stände den Kaiser 11N Kampf lagen,
mussien dieNonnen em nahen Pernstein, (einer ehr festen alten Burg,,welcheJetzt Eigenthum des GrafenMittrowsky 1st) uluch suchen und rst
1111 Jahre konnten 518, jedoch bloss zehn 2808 der Zahl, VO  \ ıhren Zellen
wıeder Besıtz <‘argre\iflen. och och ar der entstandene Schaden nıcht voll-
kommen ausgebessert, q |s Jahre abermals FYeıinde, diesmal die
Schweden, das andüberflutheten, wobel AI Jaulı des gsnannten Jahres
uch das Kloster iüberfallen und der Propst Weisskopf erschossen wurde ; die
Aebhtissin mıiıt den Schwestern entkam -mıft knapper Noth auf die Burg Pernstein.
Nach den Schwedenkriegen hatte das Kloster kaum begonnen aufzublühen, alswiederum ı Jahre 1741 die Preussen untfer Friedrich dem Grossen, Mä
heimsuchten : S16 forderten VO der Aebtissin eın ösegel VO' 100000 (+ul O
und da das Kloster g]ınNe 8Norme Summe aufzutreiben ausser Stande War,

ach KEirben Reg 884 nahm Gregor das Kloster schon 1235
August 11 Scınen Schutz. 1238 Non Nor. mandat, ut ecclesia PCI epiSscopde dioecesani loci aSSCHSU, CU: consummata fuerıit COons eif

(Boczek 300).
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plünderten S16 en Convent un dıie Kıirche, rmeben das ıeh AUS den Ställen
und steckten den Wirtschaftshof dıe Mühle und Klosterschmiede Brand
Nach dem Friedensschluss VO 1749 nob sıich das Kloster zusehends ass

DIS 60 Klosterfrauen Schutz gyewähren konnte': mehr durfte ON nach dem
Hofdeeret VOll 1/54 überhaupt nıcht anunfnehmen ber N1C ange sollte dieser
Aufschwung anhalten: schon März 1782 unterzeichnete Kailser 086 11
das Decret womıt dıe Aufhebung des Klosters angeordnet ward Am estie des
} ] Joseph März wurden dıe Nonnen der Zahl entlassen, dıe
letzte Aebtissın Saplıentia So])ka!) SiLAar noch elben TE ıhrer HeiımatA einıtz Böhmen Die Herrschaft Tischnowiıtz wechselte mehrmals iıhren welt-
liehen Besıtzer, bıs dıieselbe endliıch ım Jahre 1861 das Marıenthaler
Nonnenkloster den Preis VON 480000 ö6. W: käuflich überging und ZWar /Ä

dem estiimm ausgesprochenen Zwecke, die alltehrwürdige , Porta Coeli“* wieder
11158 en U Tu{ien, nachdem den Bemühungen des damalıgen Propstes

arl Preıss gelungen War, be1l der österreichıschen Regierung die Bewilligung v O
/ArxR Wiedererrichtung des Klosters erwirken. So blieb denn dem Kloster
Marientbal der Lausıtz die Freude beschieden, die Kegel des hl Bernhard

en AaAuS dem Schutte der Jahrhunderte ne erstandenen Klostermauern
frisch aufßleben lassen !

Ziwar erlitt die Ausführung d1ıeses Vorhabens durch das 1111 Jahre 1869
erfolgte Ableben des FPropstes Preiss Aufschub, bıs dıe ] Jahre 1596
ur Aebtissin gewählte hochw. Michaela Waurik unfer Vermittlung des

ho chwW. Generalabtes von Houhenfurth Leopold W ackarz, unfier reger
Mıtwirkung des 1NENEN Propstes VO  — Marienthal Vincenz Vielkind mıt den
Competenten Behörden, darunter auch miıt dem Kirehenconcurrenzausschuss VO

„Vorkloster“ der Gemeinde, deren (zebiet das Kloster hlegt und welche
die ehemalıge Stiftskirche i der Jetztzeiıit als Pfarrkirche benützt, das Abkom en
traf, wonach für die Klosterfrauen 61L separate Kıirche neugebaut, diealte
sehr geraumıgs irche dem Pfarrdienst überlassenbleiıben und AMT: bel feierlichen
Anlässen VOIN den UOrdensschwestern mıtbenützt werden sollte

Die Wiedererrichtung des Klosters sollte auch als 6111 Krinnerungs-
denkmal das 800jährige Ordens]jubiläum und an das 50)Jährıge kKegierungs-
jubiläum ST Maj des Kalsers TAanz Josef gelten. So wurde enn Jahre
1899 mıft. den Reconstructionsarbeiten begonnen: zuerst wurde die alte Kirche,
welche durch ihr prachtvolles och sehrohl erhaltenes gothisches Portal Aaus
der ersten Hälfte des 111 Jahrhunderts mıft. Recht berühmt 18%; entsprechend
renoviert, der Miıttelthurm rhöht un! miıt Kreuze versehen, ebenso der
Seitenthurm Meter erhöht. Da die anstossenden Gebäude, welche sehr

Pn umfangreich Blnf1 und gegenwärtig dreı Quadraturen darstellen, früher qlg
Zuckerfabrik, _ Bräuhauslocalıität { S, verschiedenen gewerblichen Zwecken
gedient hatıen, mussten selbstverständlich STOSSO bauliche Veränderungen
vorgenoOmMMeh werden, Alles wieder ın gehörigen Staud setzen. Dass
hiebel alles, Wäas TOLZ des hundertjährigen altens moderner Barbarei Ö
dem ursprünglichen Baue des Klosters sıch erhalten hatte, darunter namentlich
eın bıs eufe noch gut erhaltener wunderbarerKreuzgang aus emAnfang des
11L Jahrhunderts, ebenfalls die Res;aurier11ngsarbe?ten aufgenommen wurde,
edarf nıcht rst besonderer Erwähnung.

Hierauf wurde dıe ın streng gothischem Stile gehaltene und den
gen Bauten sıch schön angliedernde Kirche aufgeführt, welche den

auen als Hauskapelle dienen soll
achdemdiese Kapelle_ von Exe. dem Bischof von Brünn Franz

A

X
Bauer am Mai 1901 feierlich geweiht worden Wwar, fand am Mai
die Besitzerg eifung des wiederhergestellten Klosters durch die Ins 36

*} Janauschek nennt die letzte Aebtissin (nach Steinbach, Saar I
Sapientia Logkin} Netky

D  T  D  X  X
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ernstfeierlicher W eise Die ehrwürdigen Schwestern tratfen Zl
Zahl unier Führung des Marienthaler Propstes Vielkind Nachmittags1/24 Uhr mıt em Prager Zuge Bahnhofe 111 Brün CIN, VOoO  — als
dıe Weıterfahrt nach Tischnowitz mıt $eparat;pge angetreten wurde.
Dort, hatten sıch ZUu feierlichem Empfang 111 den geräumıgen und schattigenKlosterhöfen bereıts e1ıne Q TOSSO Menge der Landbevölkerung, divyerse Verein

‚ deputatıonen, Ehren])ungfrauen W auch der Bezirkshauptmann
VO Tischnowitz, Jelinek, und der Reichsraths- und LandtagsabgeordneDr. Ottakar Baron Prazak sammt Frau nebst anderen Notabilitäten eingefunden.An der ersten FPforte wurden 1e Il Equipagen VO: Bahnhofe Kloste
gebrachten Schwestern.zuerst v} NeuUEN ı1ıochw. Propste des Klosters Bernhard
Gicha begrüsst,- Vvor dem Kirchenportale 1arrte ihrer die versammelte Geistlichkei
miıt dem H Generalvikar derOster.-un Provınz, Aht. Grasboeck Uus Wilhering,
Al der Spitze und der Kirche selbst wurden S16 Al den Stufen des Hauptalters (07201 Exe dem Bisehof von Brünn, Dr. Fr. Bauer. 111 Pontifical-gewändern uut Assistenzempfangen. Dieser hless die Sehwestern mıt 81n
wäarm empfundenen nsprache 112 Sel e 7  »06 nd 1n Jesterreich wıllkomme

ertheilte en Segen nd nahm hierauf die Weihe des Capitelsaales nd des
Klosters selbst vVOor, worauf dıe Schwestern ihren Zellen sıch eimisch ein-

richteten, währendder Clerus die Kirche zurückkehrte.
Am nächsten Tage d früh celebrierte der hochw. eneralvikar

unter Assıstenz des Marienthaler und des hiesigen Propstes bei AnwesenheitExc des Bıschofs der 1e6U61N Stiftskirche stille hl Messe, wobei
ie Schwestern nach dem. Evangelium ihr rde gelühde euer en

Generalvikar hıelt dann an dieselb Nne feierli AÄns Üa he lIch er
117 Lauebe und Trene hl

Bischof Vvo an di Frackerinnerung ebtiss
Marjentha er ınre räuft he

AL al det d WOT ihnen ch
h haus Habsburg gte, auf ch

cht.
A

rın VO  b OTE Coeli“ der sel. Königin Konstanzia echt-
N  i gangen Sind. Zum Schlusse er annte © dıe hochw. Schn ka

Kas ur Priorin des Conventes, elch auch sofort die brigen Schwest
dıe lıche Huldigung leisteten Miıt Ertheilung des bıischöflichen oög’oNSshSe Exe den Bischof Fr BRaueı fand die erhebende Feier iıhren

»  O  enAbschluss.
Wir reihen hieran 156 kle heilun

Im Stifte Heıl ligen euz ar ra} 93 Sept eine fejerliche Profe AlsHofmeister den Heili nkreuzerhof Il n kam de ersto.
Dr BenedietGsell Joh Nepn. Swoboda.

Lilienfeld. Von dort 1ist. leichfalls CIeTr Profess-Ableg
ıine eler che GeSept. und über d ble ung zu be chten

De elbe Be ht Der elü Ablegunge 1f
ehrerau VOor

j1egt AUS dem St

us Wilhering beli Linz W1rd uns berichte dortige
F1 &}sherige och rdige Dee. al Pfarrer ach onfeld abgehthre hind Is Kaplan gewirk ha Es 1st d1 diıe grösstegehörige Pfarre, schöne ber le OSsSTte

Nıse Stif A nlässl der heurigenpte ber abgehaltenen ros en iliıtär M ver ehrere Tage h1
Sei Majes den Ka und anz Josef 1n

seinen Mauern rbergen Vorber gen hi zu wäaren grossartigtroffer das /Ä St. Wa err elrıert orden. Der Ü Abt.
Sein Hrajestä rachtvol ectorale mi1t. Edelsteinen und

wertvol aba als ngedenke
b) Am 15 October wurde hıe as dies]ährige



E ea

aboehalten Es wurde abermals der hochwürdigste Aht VOonNn Wilhering a ]ls (eneral-
und ZU dessen Assıstenten dıe hochwürdigsten Aebhte VOL UOssegg, Zwettl

un: LArGz gewählt Von den gefassten Beschlüssen sınd ur VO  la allgemeinem
Interesse, nämlıch dass Zukunft N1C. alle 6, sondern alle Te 611
Proviınecılal-Capıtel sta  ınden soll un: Z& ass das Priorat SCZYICZYZ 111 Galiıziıen
AAr el erhoben werden soll

Burnhem Der erwählte Ahbt; Thomas onstantın Schön (geb 158561
rof 1885 Pr wurde An Norvr VO. etzıgen General Abt Amadäus
de Bıle, dem früheren- hte VON Bornhem, der Rom residiert, henedieijert

Als interessante Miseelle und nıcht unwiıchtiger Beltrag
ZUF Geschichte des (isterejenser. ()rdens entnehmen W IT der „Düna-
Zeitung“ Kıga Nr 2) x A Sep Lolgende Notiz

In der Versammlung der Gesellschaft für (zeschichte un: Alterthumskunde
der Ostseeprovinzen KRusslands, welche Sept Riga abgehalten
wurde, referijerte Herr Löwıs of Menar der an! vonıhm gezeichneter
äne, uber  anr cdie unter SsSCe1INHNeTr Leitung 110 Mai Un unı ausgeführten NTtier-
suchungen der muthmasslichen Stelle des ehem. Cisterejienserklosters (1205—1305),
nachmaligen Comturel des deutschen ()rdens (1305—1562) ZU Dunamunde.

Die Aıttel dieser Ausgrabung hatte C1iH Ungenannter ‚36 dankenswerter
W eise der Gesellschaft ZUTLr Verfügung gestellt.

Der ZUFr Untersuchung bestimmte Platz, auf dem ach serer bısherigen
‚ enntnis das KlosterYeSDp. das Schloss Duüunamunde Miıttelalter gestanden

haben, befindet‘ sıch Z ers nördlich 10781 der eutigen Dünamünd’schen
Kirchspielskirche Weisse Kıirche), A rechten fer der alten Dünam £1dung uf
dem Grunde des Mühlgraben'schen Skannsteneck-eiindes

Eın den Sitzungsberichten der Gesellscha: V Oll 1594 veröffentlichter
lan von Schloss Dunamunde AuUuSs dem D Jahrhundert (Original i1508| Stockholmer
Kriegsarchiv) hıldete die Grundlage der Untersuchung. Es handelte sıch darum,
festzustellen, ob 1l1er der das alte Dunamunde stand und welche (J rössen-
verhältnisse ungefähr a  e, ennn ber der Erde (Feldboden War keinerleı
emäuer Zı sehen. Da dıe ZU. Theil erhaltenen Wälle der Schanze nıcht dem
Miıttelalter angehören, Wr 1Nan Dısher Z weifel über die Lage des alten Düna-
munde SCWESECN.

Ein breiter, S0 Meter (cırca 165 uss langer Hauptgraben wurde von
nach 111 der ıtte der Schanze ausgehoben und, WO e> angezeigt erschien,

urden rechtwinkelige Seitengrben SCZUHCH, Das rgebn1s War, dass ler der
That C111 dem Mittelalter angehörendes grösseres Gebäude, iwa Meter lang
und U Meter reit, gestanden hat, on dem freilich schr wenige Reste erst
ehrere Fuss unter der Erdoberfläche aufzufinden vren.,. Von der Nordmauer
wurden Theile des Rostes undEINISEC este des Feldsteinen gemauerten
Fundamentes gefunden un: 111 Südflügel Pfeilerfundamente des muthmasslichen
Z Meter langen und Meter breiten BRefectoriums freigelegt.

Unweit des Refectoriums fand sıch 1m NnnNneren urghofe der untere el
des 11M Lichten G etfer weiten, miıt Feldsteinen ausgelegten Brunnens, der
nach SsCe1INeTr Reinigung. sıch sofort mi1t gutem, kühlem W asser füllte. Südlich om
Refeetorium wurden och dıe Reste 61 Backofens der der Feuerstätte eiNer

entralheizung freigelegt. - Abgesehen von TeC. zahlreichen Furidstücken
am chen Erzeugnissen, Eisengeräthen, affen, Hausgeräthen, Munzen U,

ch ı Nordflügel, dıe Schlosskirche gestanden habenm  9 Profil- i
ten Hälfte des O vielleicht dem Anfange des Jahrh

1angehört stammen wahrscheinlich aus der Zeit der Wiederherstellung lese
m 1263verbrannten Kirche.

Die Ausgrab ngen stellten somi1t fest, dass 1 Mittelalter 1er eln gröss
Gebäude gestanden at. ach em erwähnten ane des Schlosses Dünamünde1m

MUuSSs dies Gebäudemıt der noch 1l JahrhundertStockholmer Kriegsarchiv
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erhalten CW:  D Urdensburg iıdentisch ZEeWESCH Ferner ist urkundlich
bekannt, dass 1111 Jahrhunder eiIiNe TCWISSEC Ze1 lang Mönche des ('isterc.-
Ordens nd Bruder Deutschen Hause as A eLZLere verkaufte Kloster-
gebäude Duüunamunde CIHNCIHSAU bewohnt haben MNıe hleraus Z folgernde I1dentitä
des Klosters 30087 dem späteren Ordensschlosse liess sich aber AUS den Ergebnissen
der Ausgrabungen nıicht eststellen Jedenfalls haft das Cisterecienserkloste1u d  E  z88 der
en Dünamündung gestanden.

In ezug uf die hıstorischen Nachrichten über Dünamunde CerWIC| der
KHKeferent uf dıe Arbeit Fr UT Keussler » Die ründung des Cistereicenser-
klosters Dünamüuüinde Liyland«, Fellin, 1585584 und dıe Mittheilungen des
KReferenten 11 den Sitzungsberichten VON 1890 und 18594

Wır schlıessen hlieran noch e1INECe kurze Mitthelung eineEm
Briefe vVvOon der Trappisten-1ssıon „Lourdes“, Kast-GriqualandSneezwood (Südafrıka) VO Sept A  , welche diee
wärtige Lage der dortigen Ordensleute miıtten unfer den dortigen
Krieyswirren trefflich charakterisıert, wobel WIL der bezügl. poli-
tischen Anschauung erert Leser BL  (  durchausnıcht nahetreten wollen

»Unser and wırd noch er VON dem unseligen Kriege heimgesucht
und 1st. noch keine uUSsS1C. ass es ZUMM Ausgleıich zwıschen den eınd-
lıchen Parteien kommt el dıe Buren 1111 gallzZehN Aan' zersplittert nd 301
Transvaal A bıs A Cap der g Hoffnung, sınd uch die Kräfte der

Wir wüunschenEngländer zertheilt, nd können E1 nıcht fertig werden..,
aichts sehnlicher als den Frieden und etfen ange sehon um denselben,
urch (1iese Feindseligkeiten ın Mitleid eha OE obwohl W1 s
neutral verhalten Mussen, Da die cat M eıte der Buren chts
ZU erwarten hat, S} mMuss uns W die Egglägläer, welch

Religionsübung gestatten, Jlerrn 110 ‚An werden. Je länger die Buren
führen, desto mehr inussen S1€e _ verlieren, weiıl S1e der en VUebermacht

ch endlich weichen werden. Ssie verlieren. dadurch Hof und Vieh, Wwäas ıhren
S  i Reichthum ausmacht. Sie fingen An uch 111 Kast-Griqualand,
wohnen, zu - revoltieren, wurden ber VONn den Engländern zurückgedrängt. Wenn
Yyahz Kuropa den Buren zujubelt, so 1at C OSS dıe Gerechtigkeit 11M Auge,
hne ZU wissen, welche Ungerechtigkeit und weichen Hass die Buren die
Katholiken immer geführt natten erden die uren Herren 1111 ande, wird

}’.»';‘E auch e1IMn Culturkampf den Ordensleuten und allen Katholiken nıcht Au
bleiben Es ist. reilic geboten, uch unsere einde lieben. Wird es
Fyriede, dann fängt Aera 11M Lande an nd wird sich diıe Mission und
Industrie heben X

Aus dem VOÜLr kurzer Zeit. veröffentlichten Werke„Urkunden-.
Reges:te_n aus den ehemalıgen Archiven der Kaiser Joseph IL
aufgehobenen Klöster Böhmen“ von Dr Anton Schubert,
dessen Verfasser obder Genauigkeit einer Studıen und dGa
Fleisses, mıi1t dem das einzelne Material zusammengetiragen hat,
lle AnerkennungVe1_‘dignt,_ bringen Schlusse och das

naC folgende er der unter Kaiser Joseph LL auft-
enenKlösterdes Benedietiner- und UCistercJlenser- Ordens

öhmen, nach dem Aufhebungsdatum geordnet :BenedietinerinnenL Georg In Pragaufgehoben Z 1782
stercienserinnen ZıKFrauenthal M. 1782 Cölestinerinnen /n

tadt März 1782 Cisterejenser Z Sedletz Sept 1783 Cistere
legium St Bernhard zZu Prag-Altstadt Oet. 1785 Benedic

OV. 1785. Benedif*‚tiner St. Johann u,. Felsen Nor 17
Benediectiner Zu Kladrau Norv 1785 Benedietiner-Superiorat %  P  res

Nor. 1785 Cistercienser-Stift Zu Goldenkron Nor 785
12„Studien und Mittheilungen,“ 1901 AÄXIL.
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5 Priorat / (70Jau OV 1785 Benedietine:r A \{ Nicolaus
Prag-Altstadt 12 Nor 1783 Mstereienser Köniıgsaal Dee 1785
(ıstercıenser Plass 24 Dece 1785 Cistercıenser-Fropsteli Marıa Teinıtz
z4 Decrc 1785 Jenedietiner Priorat ZU Politz 1786 Benedietiner-
Priorat Berg Bösig aufgehoben

eCCTOlöZe
Abt Othmar urnık

kın nerber Schlag traf das Benedietinerstift St; Lambrecht steiermark
Der 'T’od der ınnerhalb Jahren nicht. WEN1ISECT als Mıtbruder dahinraffte,

schlug UuNns auch dıe grösste W unde, indem IN 19001 herzensguten
hochw H Abht Othmar Murnik SI fruhzelitig als Se1MN Opfer Oorderte Deebe
wurde Jahre 1835 A 26 Aprıl als n Ner hochgeachteten Beamtens-
famıiılıe ZU Bischoflak 111 Kraın geboren Im Jahre 1855 trat das Benedietiner-
stift. St; Lambrecht einNn nach ec1Ner Weihe Priester ver  1e Z WE Jahre

woselbst110 Stifte dann wurde als Kaplan Weisskirchen angestellt
durch TE hindurch wırkte Im Jahre 1873 erhielt J! dıe Pfarre Zeutschach
doch schon nach Jahren betraute ihn der amalıge Aht Alexander MT, der
verantwortungsvollen Stelle Supriors Marıazell ac  b em Lode des 11111°
sechr kurze el regierenden Ahbtes Norbert wurde 11 Jahre 1888 iurch das
ertrauen seıiner Mıiıtbruder Ahte des Stiftes gewählt, welch schweres Amt

durch Jahre 1INdurc versah. KEıfer 1n Krfüllung se  er Pflichten nd
liebevolles Entgegenkommen 110 Verkehr ıhm ON jeher d Er verfügte
über eın reiches V issen War eın allseıtig pra  ıscher, erfahrener Mann, daher

der este beı auch bereitwilligste KRathgeber Was eine Ansprüche betraf
kann wohl S  9 dass e die Beschei:denheit selbhst; War , S! Streben T,
alle sSEe1NEeE Untergebenen nach menschlicher Möglichkeit zufrieden vA machen und
alles, ihm anvertraut War, auch q IS getreuer Haushalter verwalten. (Jross
War daher Sorgfalt fur die Instandhaltung und Verschönerung aller Gebäude,
dıe em Stifte zugehören 4S weıtläufig diesbezüglich all seıne Ver-
dienste Z erwähnen bemerkt sCJ dass d1ıe Stiftskirche his dıeNUur,
kleinsten Details auf das herrlichste TE  )VIieren hıess Seinen etzten Plan, An-
schaffung Stiftsorge konnte e 1: eıder nıcht mehr ausführen Z  —
Spuren der Krankheit zeigten sıch schon Vor e1INeEM ahre; doch glaubte IX  9

dıes NUur lıe Gebrechlichkeiten des herannahenden Alters, eıder WVYaren
81€ dıe schlimmen Vorboten C165 ‘“ndes. Gottergeben, gestär. iurch die heilige
Wegzehrung und getröstet durch das Bewusstsein, ZU. Ehre (Aottes und ZU
Wohle der Menschheit gewirkt ZU aben, schloss 2080 eptember dieses Jahres

unvergesslıche, herzensgute ater 1r Augen Die INN1S€
Theilnahme, welche Ön allen Seiten dem Stif entgegengebracht wurde, zeıgte
zugleich auch dass der Verstorbene weıten reisen hochgeschätzt un geliebt
wurde Das Begräbhnis fand unter grossartıger Betheiligung In September
Sta) Die Kınsegnung vollzog der hochw err Präses Congregation, Abt
Adalbert AUS Göttweig, unter Assıstenz der hochw Herrn e on Admont,
Lilienfeld, Rein und Tanzenberg. Eıs 1111 53 Priester anwesend.
Mangel Raum gestattet N1C. diıe verschiedenen geistlichen nd weltlichen
Vertretungen bel dem Leichenbegräbnisse einzeln aufzuzählen. Seine letzte und
zugleich würdigste Ruhestätte fand 11 der Peterskirche; dieser innerhal des
Stiftshofes ijegende gothische Bau War 1Mm gänzlich verwahrlostem ustande,
jente noch der etzten Zeıt als Bretterhütte, wurde aber durch diıe persönl:che

Munıfhleenz des seligen Herrn ralaten auf das schönste hergestellt.
Fuür diese. mussten WIr VONn ihm Abschied nehmen, doch uUNsere

wahre Liebe S16 dauert ber das Grab; möge S16 bewirken, ass WILF durch UNnser
vertrauensvolles Gebet es erreichen. können mıit uUNsSeITEeEIN YV.ater auch 1111

besseren Jenseıts einst vereint Z werden.
(Gerard Rodier, Pfarrer Lassnıtz.


